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Current status of cross-border cooperation on "ObjectivE3"

Dirk Bölitz

SAB Sächsische Aufbaubank - Förderbank, Gemeinsames Technisches Sekretariat
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Abstract Thesis:

One goal of the "Objective 3" operational programs Saxony-Czech Republic and Saxony-Poland among others is to commonly expand and improve the access to information, communication and data networks as the basis for planning and monitoring tasks. 
Thus the cross-border cooperation particularly in the fields of environment, land use planning and regional planning, arts and culture (monument conservation) and public safety can be supported.
The change from EC Common initiative "INTERREG III A" to "Objective 3" - Cross-border cooperation (art. 7 GENERAL REGULATION (EC) No 1083/2006) is accompanied by higher demands on the quality of cross-border cooperation, in particular by means of the Lead partner principle.
The Joint Technical Secretariat in the SAB Development Bank of Saxony provides services, particularly concerning consultancy and preparation of decision making.
More information is available on the internet: [ http://www.ziel3-cil3.eu; www.sn-pl.eu ]. 
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Aktueller Stand der grenzÜbergreifenden Zusammenarbeit im ZIEL 3 - Programm
< EXAMPLE TEMPLATE >  SUMMARY  < BEISPIEL VORLAGE > 

DIRK BÖLITZ

GTS/SAB Dresden (DE)

Auf Grundlage des Art. 3 Abs. 2 der Allgemeinen Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 gibt es drei neue Hauptziele der Strukturmaßnahmen im Rahmen der EU-Regionalpolitik: 

a) Konvergenz (Ziel 1), 

b) Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung (Ziel 2) und 

c) Europäische Territoriale Zusammenarbeit (Ziel 3).

Das Ziel "Europäische Territoriale Zusammenarbeit" unterstützt die grenzübergreifende, transnationale und interregionale Zusammenarbeit von Regionen in der EU. Damit geht die bisherige Gemeinschaftsinitiative Interreg III A als Unterbereich im Ziel 3 der EU-Regionalpolitik auf. 

Auf dieser Grundlage ist zwischen dem Freistaat Sachsen und der Republik Polen und der Tschechischen Republik jeweils ein Operationelles Programm zur Förderung der grenzübergreifenden Zusammenarbeit für die Strukturfondsperiode 2007-2013 erstellt worden. In diesen Programmen wurden u. a. Fördergebiete (siehe Abbildungen), Fördergegenstände und am Förderverfahren beteiligte Institutionen festgelegt. Insgesamt sind für den sächsisch-tschechischen Grenzraum 207 Mio. EUR und für den sächsisch-polnischen Grenzraum 105 Mio. EUR aus EU-Mitteln vorgesehen. Der Förderanteil aus EU-Mitteln beträgt bis zu 85%. Dieser kann in Sachsen und Tschechien durch Landesmittel ergänzt werden. Dadurch lässt sich der Eigenanteil der Begünstigten dort auf mindestens 10% senken.   

Derzeit befinden sich noch die Umsetzungsdokumente Sachsen-Polen und Sachsen-Tschechien in der Abstimmung. Diese bilden die rechtliche Grundlage für den Fördervollzug. Hier werden nähere Festlegungen insbesondere  zum Gegenstand der Förderung, zu den Begünstigten, zu den Zuwendungsvoraussetzungen, zur Art und Höhe der Förderung, zur Zuschussfähigkeit der Ausgaben und zum Förderverfahren getroffen.

Sobald der Startschuss für die Antragstellung erfolgt ist, können Projektanträge laufend eingereicht werden. Fristen, wie sie im Rahmen so genannter Calls in anderen Programmen üblich sind, bestehen in den Ziel-3-Programmen zur grenzübergreifenden Zusammenarbeit Sachsen-Polen bzw. Sachsen-Tschechien nicht. 

In der aktuellen Förderperiode 2007-2013 werden grenzübergreifende Projekte in vielen Lebensbereichen unterstützt mit dem Ziel, die gemeinsamen Grenzregionen nachhaltig weiterzuentwickeln. Die Fördergegenstände sind so genannten Prioritätsachsen und Vorhabensbereichen zugeordnet worden. Von besonderer Relevanz für das Thema des GI-Symposiums ist im sächsisch-tschechischen Programm die Prioriätsachse 1 (Entwicklung der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen) mit dem Vorhabensbereich 1 (Kooperative Verbesserung und bedarfsorientierter Auf- und Ausbau der Infrastruktur sowie Kooperation im Bereich der Regionalplanung und -entwicklung). Im Entwurf des Umsetzungsdokuments wird dieser Bereich durch die Aktivität "Förderung von Netzwerken für geographische Informationssysteme (GIS) als Basis für gemeinsame Planungs- und Monitoringaufgaben" mit einzelnen Fördergegenständen konkretisiert. Entsprechendes gilt für das sächsisch-polnische Programm für die Prioritätsachse 1 (Grenzübergreifende Entwicklung) mit dem Vorhabensbereich 3 (Verkehr und Kommunikation). Im Entwurf des Umsetzungsdokuments wird dies durch Aktivitäten im Bereich "Informationsgesellschaft" konkretisiert. Querbezüge bestehen jeweils insbesondere zu den Bereichen Umwelt, Raumordnung und Regionalplanung, Tourismus, Kunst und Kultur (Denkmalschutz) sowie Öffentliche Sicherheit.

Dabei werden an die Qualität der grenzübergreifenden Zusammenarbeit und die Effekte für den Grenzraum höhere Anforderungen an das einzelne Projekt gestellt. Eine wesentliche Voraussetzung für die Gewährung von Fördermitteln für grenzübergreifende Vorhaben ist die Einhaltung folgender Kriterien: 

· Mindestens ein Kooperationspartner pro Land arbeitet in einem gemeinsamen Vorhaben zusammen.

· Einer der Kooperationspartner übernimmt die Federführung und damit die Verantwortung für die Umsetzung des gemeinsamen grenzübergreifenden Projekts als so genannter Lead-Partner (federführender Begünstigter).

· Die Kooperationspartner erfüllen mindestens zwei der vier genannten Anforderungen:

· gemeinsame Ausarbeitung bzw. Planung des Projekts,

· gemeinsame Durchführung des Projekts,

· gemeinsame Finanzierung des Projekts,

· gemeinsames Personal für das Projekt. 

Das Umsetzungsdokument enthält eine Definition dieser Kriterien. Der "Lead-Partner" ist alleiniger Ansprechpartner des GTS/SAB und der Zahlstelle bei der SAB ("Zwischengeschaltete Stelle der Bescheinigungsbehörde"). Er reicht den gemeinsamen Projektantrag ein, führt das Projektmanagement durch, koordiniert das Berichtswesen und leitet die EU-Mittel an seine Projektpartner weiter. 

Die Entscheidung über sächsische, polnische bzw. tschechische Projektanträge treffen binational besetzte Begleitausschüsse. In den Gremien sind u. a. Vertreter der Ministerien der Länder, der Euroregionen sowie wichtige Partner aus Wirtschaft, Sozialem und Umweltschutz tätig. Das Gemeinsame Technische Sekretariat (GTS) bei der Sächsischen Aufbaubank – Förderbank (SAB) ist für die beiden Programme der zentrale Ansprechpartner für Interessierte und Antragsteller. Neben Beratungsleistungen bei der Antragstellung bietet es auch Seminare und Veranstaltungen an, in denen über die Inhalte, das Verfahren und Anforderungen für eine Projektförderung informiert wird. Darüber hinaus übernimmt die SAB die Funktion der zentralen Förderstelle für die beteiligten Länder. Damit liegen Information, Beratung, Antragstellung und Fördervollzug in einer Hand.  

Umfassende Informationen sind im Internet erhältlich: [ http://www.ziel3-cil3.eu ] Sachsen<>Tschechien bzw. [ http://www.sn-pl.eu ] Sachsen<>Polen. 
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Abbildung 1: Fördergebiet im grenzübergreifenden Ziel-3-Programm Sachsen-Republik Polen 
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Abbildung 2: Fördergebiet im grenzübergreifenden Ziel-3-Programm Sachsen-Tschechische Republik 
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dle bodu 10 odst. 2  Sdělení EK č. 2000/C 143/08

nach Ziffer 10 der Mitteilung der Kommission Nr. 2000/C 143/8

dotační území podle pravidla flexibility

Fördergebiet nach Flexibilitätsregelung

Dotační území je stanoveno na úrovni statistické jednotky NUTS III

Das Fördergebiet wird auf der statistischen NUTS III-Ebene abgegrenzt
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